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Zeitung .Larlsruher
Samstags , den 2i, April iZio .

Mit Gks - H « rjvg1ich Badischem gnädigstem Privilegiv «

I n n h a l t : Carls ruh « — Hannover — Wiesbaden : Geleit- Geld — Paris — Neapel :
Erdbeben — Rom : Pontinische Sümpfe — Amsterdam . Schiffbare— London : Aufstand — Peters¬
burg : Kolonisten .

Deutschland .
CarlSruhe , vom 2r . April.

In der verfloßnen Nacht sind Ihr » Hoheit der Erb -
Großherzog von Paris kommend , wieder im besten Wohl»
seyn in hießiger Risidenz eingetrrff- n .

Hannover , vom 2y. März.
Man bemerkte , daß unter den Deputirten der hannö-

veeschen Provinzen, welch« sich nach Kassel zur Huldigung
begeben Hallen , keine auS dem Herzogrhum Lauenburg
waren. Jezk vernimmt man , daß in Folge einer Ueber -
« inkunft zwischen den französischen und westphälischen Kom-
missarien das Lauenburgische , d . h . die hanniverschen Lande
jlNseits der El *-«, bis zum Scefrieden in französischem Be¬
sitze bleiben werden . Da aber der Cessionsakte gemäß nur
ein Bezrk von iZ.ooo Einwohnern von Seiten West-
phalmS abgetreten zu werben kraucht , taS Lauenburgische
aber über 40,000 Seelen zählt , so wied von de» kaiserl .
Beamten Rechnung abgelegt , und der Überschuß der Re-
venü-n soll , ungeachtet der König nicht im Desij ist, den¬
noch pro rsta nach Westphalen fliesten . Der Eeneral
bon Hammeestiin ist nach beendigter Besizergreifung der
hanniverschcn Lande dem Könige von Westphalen nach
Paris gefolgt. ES soll bereit- bestimmt seyn , daß Se.
Majestät acht Tage, nachdem Sie von Paris wieder nach
Kassel we .' d . n zurükgekehrt seyn , ein « Reise nach Hanne»
der anttetrn. Man liest jezt in öffentlichen Blättern die

Bedingungen , unter denen die Session von Hannover an
Frankreich Statt gehabt haben soll. U iter andern sind
die Domainen , womit der Kaiser Generale und andere
Große beschenkt hat , von allen Abgaben , und selbst von
der Grundsteuer frei . Die Schulden der hannoverschen
Lande werden zur « estphälischen Nationalfchuld geschlagen.
Hannover soll in allen Dingen eben so behandelt und or»
ganisirt werden , wie die übrigen Theile des Königreichs .
Die Anzahl der französischen Truppen , welche Westphalen
bis zum Seefrieden unterhält, ist auf 18 000 Mann fest-
gesezi ; dagegen braucht die eigene Kriegsmacht nur um
1000 Mann vermehrt zu werden. Von den Einkünften
Hannovers sind überdies dem Könige zu seiner Civil L ff»
noch eine Million Franken angewiesen , wodurch diese auf
ü Millionen erhöht wird.

Wiesbaden , vom 17 . April .
Die Abgake , welche nach altem Herkommen während

der Frankfurter Messe von reifenden Kausseuten u . durch¬
gehenden Waaren , unter dem Namen : Geleit oder
Geleitgeld , bisher erhoben wurde, ist nun zufolge ei¬
ner Verordnung vom Z . März , im ganzen Hrrzogrhum
Nassau aufgehoben worden , weil sie, a!S den jetzigen Zei¬
ten unangemessen, für viele Reisende drückend oder unbc»
quem war . Und da ferner durch die Errichtung der Land-
Jäger - Regimenter für die Sicherheit der Landstraßen ge¬
sorgt ist ; so ssoll die sonst gewöhnliche und mit Koste»



verknüpft « Aufstellung besonderer Militär - Posten auf den
nach Frankfurt führenden Landstraßen nicht mehr Statt
finden . Dagegen aber soll der Landjägerdienst auf und
neben diesen Straßen , tvährend gedachter Meßzeit mit
Verstärker Sorgfalt und Thätigkeit versehen werden .

Frankreich .
jH) aris , vom 14 . Aplil . '

Z » Lion gehen ausserordentlich viele Bestellungen , be¬
sonders aus Paris , zu hellblauen Seidenzeugen aller Art
( den hellblauen Augen der Kaiserin Marie Louise zu Eh¬
ren ) ein . Diß ist jezt die herrschende Mode -Farbe .

Man will bemerkt habe» , daß der Kaiser und die Kai¬
serin sich während des Einzugs von St . Cloud nach Pa¬
ris beständig bei der Hand hielten , und sich gleich am er¬
sten Tage dutzten . Man spricht viel von der Schönheit
des Schlafzimmers der Kaiserin , «S soll mit rotbem gold-
verbrämkrm Eachemir umhangen und mit Spiegeln an der
Decke getäfelt seyn .

Man glaubt II , kk. MM . werden sich erst im May
mach Antwerpen verfügen . Höchstdero Abreise nach St .
Quentin scheint auf künftigen Montag , den rü . April ,
festgesezt . Man versichert JZ . Maj . werden auf dieser
Reise auH Amiens und Camdray besuchen.

Kraft einer Entscheidung Sr . Maj . des Kaiser- machen
Die römischen Staat «» die zoste Militär - Division des
Reichs aus .

Der Theil von Holland , welcher eben mit Frankreich
vereinigt worben ist, wird , wie man sagt , ein Departe¬
ment bilden , unter dem Namen : „ Departement der
Mhein - Mündungen , wovon der Hauptort Herzogenbusch
seyn wird , und de* Ueberrest , der besonders sus den see¬
ländischen Inseln besteht , werde zu dem Kwei -Nethen - De -
Partemeut geschlagen werben .

Man schreibt aus Frankfurt , daß man daselbst von der
Nahen Bekanntmachung mehrerer Statuten , Len Rhein¬
bund betreffend , spreche , uvd von einem großen Bundes¬

tag , der rm Laufe des Sommers wurde gehauen werden .
Wan fügt bei , daß Se . Ms . der Kaiser der Franzosen
Och zu dieser Zeit in diese Stadt begeben werden .

Auf die erhalrene Nachricht von dem Auslaufen der
« ach dem baltischen Meere bestimmten engl . Flotte , sind

mecklenburgische Kommissarien « ach Wismar und Wagne -
münde oder Rostock geschikt worden , um dir Vercheidi .
gungSmittel dieser Seehäven zu untersuchen .

Italien .
Neapel , vom 28. März .

Schiffe , die aus dem ArchipelaguS hier «ingelaufen sind,
bringen die Nachricht mit , daß die den Türke » gehärige
Insel Creta oder Candia durch ein gewaltiges ErdlMn
heimgesucht worden s-y . Die Hauptstadt Canea ist ganz
zerstört , und andere Ortschaften an der dortigen Küste ge-
legen haben ein ähnliches Schiksal gehabt . Ein paar tau -
send Menschen verloren das Leben . Die nähern Umstände
sind « och nicht bekannt . Schon in den alten Zeiten hak
die Insel Ereta oder Candia durch Erdbeben Vieles ge¬
litten . Unsre Naturforscher sind überhaupt der Meinung ,
daß das ganze mittelländische Meer durch eine gewrliige
Revolution unsres Planeren , und zwar zu einer Zeit ent¬
standen sey , wo unter den Menschen noch keine Geschichte,
epistirte.

Nom , vom 4 . April .
WaS August Trajan ', Teodorich , Leo der Zehnte , und

Pius der Sechste versucht hatten , die für die ganze Nach¬
barschaft ungesunden ponrinischen Sümpfe auszulrocknen ,
das wird endlich Napoleon gelingen . Eine von ihm er¬
nannte Kommission hat auf Ort und Stelle die genaue¬
sten Untersuchungen anstellt , und die Mittel gefunden ,
wie durch neue Dämme , Kanäle rc. diese berüchtigte Ge¬
gend urbar gemacht werden können .

Holland .
Amsterdam , vom 12 . April .

Tausend und tausend Hände find auf unseren Werften
schon in Bewegung , um die im Traktat vom aü März
stipulirte Seemacht zu Stande zu dringen . Peivaldriefe
aus England melden die bis jetzt noch unzuvrrläßige -Nach -
richt , daß die vereinigten Staaten von Amerika sich mit
Großbrittannien freundschaftlich verständigt hätte » . (Br >>
gleicht Art . Washington in Nro . üs .)

England .
London , vom 7 . April .

ES ist hier ein Ausstand ausgebrochkN , welcher ernst-



hafte F « lK «n Haien kann . BK jetzt hat sich bas Volk

begnügt die F - nster mehrerer Häuser einzuwerfen , u . hat

noch nicht - S«srn die Personen selbst vorgenommen . Man

kann aber nicht wissen , waS für ein Ende dieser Aufstand

nehmen werde, dinn die Zusammen - Rottungen sind ganz

ungemein zahlreich. Die Ursachen, die ihn bewirkt haben,

sind folgende : „ John GaleS Jones hatte ein Libell gegen

Hrn . A .' rk « publizirt , und wurde deswegen von dem Un -

reihauö in das Gefängniß von Newgate geschickt .

Sir Francis Burdett machte bei dieser Gelegenheit die

Motion im Unterhaus , den John Jone - in Freiheit zu

setzen . Sie wurden abgewiesen .
Nun hielt er eS für nothwendig einen Brief an seine

Eomi 'ltenten , die Bürger von Westmünster , zu schreiben,
worin er gegen daS Verfahren der Kammer protestirl , u .

beweiset , baß das Recht , in daS Gefängniß zu werfen ,

welches sich die Kammer der Gemeinen anmaßl , ihr nicht

gebührt , und die Rechte verletzt, welche die große Urkunde
der englischen Konstitution ftstsetzt. ^

Den andern Tag , de» s8 . März , denuncirte ein Mit¬

glied der versammelten Kammer die Adresse und die beige¬
fügten Anmerkungen , als eine aufrührische Schrift , welche
die Würde des Parlaments verletzt , und schlug vor , den
Barvnek , Sir Francis Burdett zu beredsatzen. Die Br -

rathschlagung wurde auf den 5 . vertagt . Schon um io

Uhr waren alle Zugänge von einer großen Menge Men¬

schen besetzt , u . da die Thüren geöffnet wurden , so ström¬
te man auf die Tribunen , welche in einem Augenblicke an -

gefüllt waren . Die Debatten , dauerten bis den ü . um 7
Uhr früh ». Während derselben hielt Lord Fvlkstone ein«
-Rede gegen die vorgelragene Motion , und schlug vor zur
Tagesordnung überzugehen . Allein sie wurde mit einer

Mehrheit von 271 Summen gegen 80 verworfen . Dir
Motion d «S Hm . Lerhbridge, die Adresse des Hrn . Bür¬
de« als einen Eingriff in die Vorrechte der Kammer zu
erklären , wurde alsdann angenommen . Hierauf machte
Sir Robert Salisbury die Motion , den FrcmcrS Burdett
«n den Tower zu schicken. Hr . Sheridan begehrte , di«
Kammer solle sich svalnch Verlagen. Allein man verwarf
sein Be ehrm , und die Marion , den Sir Burdett in den
Tower zu s . ckm , wurde mit einer Mehrheit von 190
Stimmen gegen Lg , angenommen .

Der Redner der Kammer unterschrieb sogleich ben
'
Ver -

hafr - Befehl , und übergab ihn dem G -richtSdieuer der Kam¬

mer . — Der Bruder deS Sir Francis Burdett , welcher
der ganzen Verhandlung auf der Tribüne b - igewohnt hatte ,
eilte ihn davon zu benachrichtigen , und er kam sogleich

'von

seinem Landsitz« zu Wimbledon nach London zurück , und

begab sich in sein HauS in Piccadilly .

Der Gerichtsdiener der Kammer erschien nun , um den

Verhafts - Befehl zu vollziehen . H - . Burdett erklärte , er

würde ihm nicht gehorchen . Der GerichtSdiener drohte ,
Gewalt zu brauchen . Hr . Burdett antwortete , er würde

die Gewalt mit Gewalt abtreiben . Nun zog sich derGe -

richtSdiener zurük , und am 7 . war Hr . Burdett noch in

Freiheit . Es hatte sich nämlich , sobald die Entscheidung
des Unterhauses bekannt wurde , eine unzählige Menge Volks

vor dem Hotel des H . n . Burdett in Picordilky versanmielt ,

einige mit blauen Bändern und mit der Aufschrift : Bur¬

dett auf immer l Einige Stunden über gierig «S so ziem¬

lich ruhig zu . Gegen Abend wurden aber alle , die durch

diese Gegend fuhren , ritten oder giengen , genö higt zu

grüßen , und den Huch abzuziehen . Die Kutschrngläser
des Vicomte Hampden und anderer , wurden zrrschlagen :

ei« Reiter mit Koth geworfen , daß sei» Pferd scheu wur¬

de . Der Fuhrmann eines KohlkarrenS , welcher nicht grüs -

sen wollte , wurdt . mil Koch beworfen , u . er beantwortete

diesen Angriff mit Kohlenwerfen .

Gegen 9 Uhr zog ein Theil dieser Menge Nor da s Ho¬
tel des Lord Castlereagh , wovon im Augenblick alle Fen¬
ster zerstört wurde . Dasselbe Schicksal hatte daS Hotel
de » Grafen v . Dartmouth , de- Hrn . Prrceval , » . anderer .
Nun erhielt die Wache zu Pferd de » Befehl auSzurüken
und 350 Mann ' der Garde zu Fuß wurden zur Bewa¬

chung der Magazine von Hydr - Pa -rk abgeschikt»

Di/Truppen betrugen sich mit vieler Kaltblütigkeit und

Menschlichkeit , und bewiesen in ihrem ganze» Betrage »,
daß sie Befehl hatten , nur im äussersten N ^rhfalle Gewalt

zu gebrauchen .

Nach Wolwich wurden Befehle gesandt , zwei Kompag¬
nien reitend » Artillerie , und eine Brigade Artillerie zu
Fuß zum Abmarsche nach London bereit zu halten .

Eine - der Häuser , di» am meisten gelitten haben , ist



2Z6
da- be - Sk JohnAnstrutherz eS wird sobald Mt mehr
können bewohnt werden .

Sir Burdett ist in seinem Hotel zu London . Mehrere

ausgezeichnete Personen haben ihn besucht : Lord Folks -

tone , Sir Samuel Romelly , Hr . Whitbread , Lord Thanet
v . a. DaS vor dem Hause versammelte Volk begleitete
sie mit Freudengeschrey beim Ein - und Ausgehen .

Am 7 . , Bormiltags , war die Volksversammlung un¬
zählbar , und alle Borübergehen mußten den Huth hoch
ausheben und ausrufen : „ Burdett auf immer .^

Rußland .
Petersburg , vom io . März .

Dem sichern Vernehmen nach , hat unsere Regierung
beschlossen, gegenwärtig keine ausländische Kolonisten -auf
Kosten der Krone mehr anzunehmen , und ausser denen ,
welche mit Pässen russischer Gesandschaft und Konsuln
schon wiikiich auf der Reise Aach Rußland befindlich sind,
solchen überhaupt keine Geldunterstützung von Seilen der
Krone ferner zuzugestchen »

Geburts - Anzeige .
Allen meinen Gönnern , Freunden und Verwandten

mache andurch die heute Vormittag erfolgte glükliche Ent¬
bindung meiner Frau von einem Knäblein bekannt , und
empfehle Uns zu forrdaurender Gewogenheit und Freund »

schaft . Callsruhe , den 20 . April ikio .
H 0 lzmann , Kreisdirektor

zu Offmbmg .

Todes - Anzeige .
Allen meinen Gönnern und Freunden mache ich di »

traurige Eröffnung , daß mein innigst oeliebter Galle , Au¬
gustin Peeden , Grvßherzogl . Bad . Mundkvch , nach ei¬
ner langwierig schmerzlichen Krankheit , vorgestern Nachts
um viertel auf io Uhr , im 48 Jahre seines Alters sanft
im Herrn entschlafen ist. — Ohnehin überzeugt von Dero
allerseitigen Theilnahme , verbitte ich mir alle Beileidsbe¬
zeugungen , und empfehle mich und mein 6jähriges Söhn -
chen in Dero ferneres Wohlwollen und Gewogenheit .

Carlsruhe , den iS . April 18 : o .
Franziska Peeden .

Carlsruhe . sL 0 giS . s Ein in 2 Zimmern , Küche
und sonstigen Bequemlichkeiten best - hcndes LogiS ist , auf
b n 2Z , July beziehend , zu mielhen bei Handelsmann
Döring .
. Carlsruhe . sMchl . zu verkaufen ? Unterzöge -
ner macht einem geehrten HMikti ff, bekannt , daß er recht

seines Heidelberger Schwi '
ng - Mehl , da« Großgewicht 56 kr.

und das Simei 1 fl . 40 kk . zu verlaufen habe.
Schumacher , M . hlh

' ndler,
in k!. Carlsruhe Nco . 20 .

Brette » . sFrüchten - Verkaufs Donnerstags ,
den 3 . May l. I . , Nachmittags r Uhr , werden auf da-
hiesigem Rathhaus , von den Speichern zu Brette «, Hei »
delsheim , Barerbach und Zrisenhausen

400 Malter Korn -
400 Malter Geist ! igoyer Gewächses

rüoo Malter Spel - j
öffentlich versteigert .

Welches den Steiglustigen mit dem Beifügen hiedurch
eröffnet wird , daß die Fruchtproben vor der Veisteigeiung
ausgestellt werden , auch dieselben von den Speichern ge¬
nommen werden können .

Ortenberg , bei Offenburg . sNachrichtf Bei Un¬
terzogenem ist ein ächteS abprobirleS Pferd - und Horn -
Vieh - Pulver zu haben , wo man versichern kann ,
daß es dem schon lang eingeschwärzlen und bekannten
Sächsischen Roßpulver weit vorzuziehen ist . und gedenkt«
Gebrauchzetiel dazu gegeben werden . Der Preis des Pul¬
ver - ist : das Pfund Zü kr.

Oßwald Beckmann ,
Malernlist .

Anzeige . i
In allen Buchhandiungt » ist zu haben : I . PH . Sl - e » >

lknbkkjj
' s kurzes und leichtes Rechenbuch für An » ,

fängcr , wie auch für Bürger - und Landschulen in 3
Theilen - Dritte sehr vermehrte und verbesserte Auf »
läge. 8 - Leipzig , bei Gerhard Fleischer dem Jün¬
gern . Ladenpreiß i Thlr . 8 Gr . ( 2 fl . 40 kr.)

Diese dritte Auflage wird den Freunden einer gründli¬
chen, leichten und kurzen Methode im Rechnen gewiß eine «
sehr angenehme Erscheinung seyn . Die ersten beiden Aus¬
lagen wurden schon mit vielem Beifall aufgenr muten , und *

von den Rec nsenten in gelehrten Zeitungen dem Pub ! » f
kum als ein sehr gründliches und brauchbares We k em » ^
pfvhlen . Diese neue Auflage hat ter Verfasser nicht nur .
nochmals durchgesehen , sondern , wie derselbe in der Vor¬
rede anlührt , mit vielen wirklichen Verbesserungen kersi - '

chert. Dz » Uebungsbeispiele , deren Anzahl sich übe ' Ein » «

tausend tel '
uft , sind jett so korrekt gedrukr , daß sich die ^

Besitzer auf die dem Rechen ! uche angehanzken Resultate
derselben gänzlich verlassen können . Wer recht schmll u.
kurz zu rechnen lernen wünscht , der wird gewiß in diesem ?

Luche , taS alle Theile der Rechenkunst umfaßt , und da- t

auch ohne mündlichen Unterricht gebraucht werden kann , ,
die beste Anleitung dazu finden . Druck und Papier ist
sehr gut , und der Preiß , wie eS bei jedem Schulbuch » , ^
seyn soll » , überaus billig . ^

sObiges ist in Philipp Mackl 0 ts Aeitungs -Äomp - !
lvir Nro . 57 . in Carlsruhe in Commsssion zu haben ?
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